Objekttheater Ostern (von Ricki Becker, FeG Bad Schönborn)
Kerzen:
Maria
bunt: z.B. rot
(bereits angebrannte Kerze)

Engel
weiß
(bereits angebrannte Kerze)

Jesus
weiß / golden?
(evtl. neue Kerze)

Jünger
bunt: z.B. blau, grün
(bereits angebrannte Kerzen)
Erzählung (10 Zeilen ≈ 1 min)  ca. 7 min

Das ist Maria. (Kerze brennt nicht) 

Maria ist traurig. Sie hat ihren besten Freund verloren. Mehr noch – er war nicht nur ihr Freund. Jesus war ihr Meister, ihr Lehrer und ihr Arzt. Er hatte sie geheilt, als keiner ihr mehr helfen konnte. Er hatte ihr ein neues Leben geschenkt, als alle anderen jede Hoffnung für sie aufgegeben hatten
. Für ihn hatte sie alles verlassen. Sie war ihm nachgefolgt, um immer in seiner Nähe zu sein, um zu hören was er sagt, um zu sehen, was er tat. Sie war Feuer und Flamme für Jesus gewesen. Sie hatte richtig für ihn gebrannt. Jedem wollte sie von Jesus erzählen! Alle sollten ihn kennenlernen.

Nun ist ihr Licht aus. In ihr ist alles dunkel. Sie ist ausgebrannt. Jesus ist tot. Die Römer haben ihn umgebracht. An ein Kreuz haben sie ihn genagelt. Dabei dachte sie, dass er Gottes Sohn sei. Kann das sein, dass Gottes Sohn am Kreuz stirbt? Hat sie sich so in ihm getäuscht? War alles nur ein Strohfeuer?

Als sie Jesus ins Grab gelegt haben, wurde er – nicht wie üblich – gesalbt. Das will Maria jetzt nachholen. Ganz früh am Morgen ist sie aufgestanden, um zum Grab zu laufen. Noch ist alles um sie herum dunkel. Und in ihr drinnen auch. Aber bald wird die Sonne aufgehen. 

Maria macht sich Sorgen. Jesus liegt in einem Höhlengrab. Ein großer Stein verschließt den Eingang. Wie soll sie nur den Stein wegbekommen, damit sie Jesus salben kann. Wird sie jemanden finden, der ihr hilft? 

Nun ist es nicht mehr weit. Sie kann das Grab schon sehen. Aber was ist das? Das Grab ist offen. Der Stein ist weggerollt. 

Maria rennt so schnell sie kann zurück. Sie muss zu den Jüngern. Die Jünger brannten doch einmal auch für Jesus. Sie muss Hilfe holen. Sie kommt zu Petrus und Johannes. (Kerzen brennen nicht)
„Jesus ist weg! Der Stein ist weg! Jemand hat Jesus aus dem Grab weggenommen und ich weiß nicht, wo er jetzt ist!“

Jesus ist weg? Sie rennen alle gemeinsam zum Grab. Petrus und Johannes gehen sogar in das Grab hinein. (Maria bleibt draußen.) Dort liegen die Tücher, mit denen Jesus eingewickelt war, aber Jesus ist nicht dort. (Petrus und Johannes kommen wieder raus) Jesus ist wirklich weg. Er ist nicht mehr im Grab. Hat ihn jemand weggenommen? Sie wissen es nicht. In ihnen ist wieder alles dunkel. Sie haben keinen Schimmer. Sie gehen nach Hause.

Maria bleibt alleine zurück. Auch in ihr ist es wieder dunkel. Sie weint. Was soll sie bloß machen? Auch nach Hause gehen? Oder doch auch mal in das Grab hineinschauen? 

Sie packt all ihren Mut zusammen und geht auf das Grab zu. Aber was ist das? Aus dem Grab scheint ein helles Licht. (Maria geht hinein.) Maria sieht zwei helle Gestalten. Weiß wie Schnee und hell strahlend wie die Sonne. Engel! (Kerzen brennen)
„Warum weinst du?“ fragt einer der Engel.

„Sie haben meinen Herrn weggenommen und ich weiß nicht, wo sie ihn hingelegt haben.“

Maria schaut sich um, sucht nach Jesus. Hier im Grab hat er doch gelegen. Aber Jesus ist nicht mehr dort. Da sieht sie einen Mann hinter sich stehen. (Kerze brennt) Das muss der Gärtner sein, der sich um das Grundstück hier kümmert. Hat auch er das offene Grab gesehen und wollte nachschauen, was hier los ist? Maria weint immer noch. Was nützen ihr die Engel, wenn Jesus nicht mehr da ist? 

„Warum weinst du? Wen suchst du?“ fragt nun auch der Mann. „Herr, hast du ihn weggebracht? Sag mir bitte, wo du ihn hingelegt hast, dann will ich ihn holen.“ stammelt Maria. Vielleicht hatte der Gärtner ihn ja weggebracht – vielleicht war das alles ja nur ein Missverständnis?

„Maria!“ Diese Stimme. Eben hatte sie sie noch nicht erkannt, aber jetzt. Sie kennt die Stimme doch. Maria schaut sich um. Sie wischt sich die Tränen aus den Augen, um klarer sehen zu können. Der Mann. Das ist gar nicht der Gärtner. – Jesus! Das ist Jesus! „Rabbuni! Mein Meister!“ ruft Maria. Kann das sein? Sie hat ihn doch gesehen, als er tot war und hier in das Grab gelegt wurde. Er war auf alle Fälle wirklich tot gewesen. Kann das sein, dass er jetzt wieder lebendig ist? Ist so etwas möglich? Aber sind nicht bei Gott alle Dinge möglich? 

Hat Jesus das nicht auch angekündigt? Er hat doch davon gesprochen, dass er getötet wird und nach drei Tagen wieder aufersteht. Er hat es angekündigt und keiner hat es verstanden!

Und als er den toten Lazarus wieder lebendig gemacht hat – was hat Jesus da gesagt? „Ich bin die Auferstehung und das Leben.“ und „Wer an mich glaubt, der wird das ewige Leben haben.“
 

Maria geht ein Licht auf. Jesus lebt. Er ist das Leben
. Er ist die Quelle des Lebens
. Und sein Leben ist wie ein Licht, dass nun auch in ihrem Leben strahlen kann. Maria fängt Feuer.
(Marias Kerze an Jesu Kerze entzünden)
Dieses Licht, dieses Leben von Jesus, das soll auch in ihrem Leben strahlen. Sie möchte, dass Jesus und sein Leben, sein Licht, ihr ganzes Leben durchdringt. 
Jesus spricht nun weiter: „Geh und erzähle den anderen, was du gesehen hast!“ Den Jüngern erzählen – ja klar, sie muss es den anderen erzählen. Voller Freude läuft Maria zurück. Die Nachricht verbreitet sich wie ein Feuer. Jesus lebt. Er ist auferstanden!

Am Abend versammeln sich alle Jünger, alle Freunde Jesu, in einem großen Raum. Sie haben die Türen verschlossen. Sie fürchten sich davor, dass man sie auch festnehmen könnte, so wie Jesus. 

Maria ist auch dabei. Sie strahlt richtig. Ihr Herz brennt von Neuem nur für Jesus. Die Jünger haben gehört, was Maria erzählt hat. Jesus lebt! Er ist auferstanden! Aber sie können es nicht wirklich glauben. Ein Funke Hoffnung ist da, aber die Zweifel sind groß. Und plötzlich steht Jesus mitten unter ihnen. „Friede sei mit euch!“ sagt er. 

Es ist Jesus! Er ist es wirklich! Der Funke springt über. Nun können alle es glauben, dass Jesus lebt. Die Jünger fangen Feuer. Sie brennen wieder für Jesus.
(Kerzen der Jünger an Kerze Jesu entzünden)
Jesus lebt und wir sollen auch leben
. Auch wir dürfen Feuer und Flamme für Jesus sein!
� Sie wurde von 7 Dämonen befreit (Mk 16,9; Lk 8,2).


� z.B. Mk 8,31.


� …auch wenn er stirbt und wer da lebt und glaubt an mich, der wir nimmermehr sterben. (Joh 11,25-26).


� Joh 14,6.


� Ps 36,10.


� Joh 14,19.





